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Das BAA hat sıch seıt sSCeinNnEmM ersten Erscheinen 1937 guten Namen
erworben un 1ST C1N geradezu unentbehrliches Arbeıtsinstrument für alle BC-
worden dıe sıch mi1t der (Greschichte der beiden Amerikas beschäftigen

Der vorliegende erste eil der Jahresberichte 1956 un 1957 der zweıte dient
ausschließlich der Informacion D1Ol0grafica) gıbt Rechenschaft ber die -
schaftliche Tätigkeit der verschiedenen anthropologischen Gesellschaften des

Hınzu kommen internationale Informa-amerikanischen Kontinents (5—1 20)
tıonen (121—141 CIN1YEC Studien ber 1EUCTEC Publikationen 142—194) Kurz-
berichte 195—210) un etliche Nekrologe 211—224) Diıe Missıionswissen-
schaft interessieren ZAWC1 angezeıgte Arbeiten der (omiısıon de Histor1ia ber
europäische Archivalien ZUTr Missionsgeschichte Ecuadors und Nicaraguas

VARGAS Miıs:iones Ecuatorianas CN les Archivos Europeos (192 pP-) und
MOLINA AÄRGÜUÜELLO Mis:ıones Nıcaragüenses en los Archıvos Europeos

(164 PP-)
Würzburg 0OSeE. Glazık MSC

HERMANNS, MATTHIAS, SV  O Hımmelsstier und Gletscherlöwe. Mythen, dagen
und Fabeln AUS Tibet Eisenach un: Kassel 1954 256 DA 31 SÜ

Der Vf der mehrere Jahre ı nordosttibet chines Grenzgebiet ethnologische
Feldforschung getrieben hat veröffentlicht miıt diıesem uche wertvolles, VO  e
ıhm selbst aufgenommenes und uübersetztes Quellenmaterial ZU Kultur- und
Religionsgeschichte Tıbets das nıcht 1Ur VO  — ortlicher Bedeutung 1St I)as (Grenz-
land VO  —; mdo WIT.d miıt echt die Wıege des Tibetertums (Eıinl 11)
genannt CNN den Gegenden den üke NOOT SINSCH 3./9 J JENEC
Kulturkomponenten, dıe tur dıe bet Frühgeschichte und damıiıt auch tfür dıe
spatere tibet Hochkultur sudlichen Zentraltibet VO entscheidender Bedeutung
N, 1NeC erste Symbiose C111 Die einzelnen chichten dieses Vorganges sınd

den vorgelegten Epen, Liedern, Hymnen und Fabeln noch erkennen
Manches Von dem, Hinsıcht auf diese Schichtung der Hinsıicht auf
Jıbet als Rückzugsgebiet alteuropäischer Uun! alt vorderorientalischer Überliefe-
rTuNsSCH bısher noch hypothetisch WAal, wırd durch zuverlässıge Realien gesichert
Darın erhält das Buch Bedeutung nıcht NUur für die Tibetologen sondern
auch für die Kultur- un! Religionshistoriker weiıter Gebiete Kurasıens; denn
vieles VO  — dem Tibet heute noch lebendigen Traditionsgut ist SC1INCD

Ursprungsorten längst erstorben.
Nur CINISC Beispiele Aaus der Fülle der VO Vf. gesammelten Schöpfungslieder,

Geschichten uüuber den Ursprung alter Bräuche un! lebensnotwendiger Dınge
21—121) un Fabeln 127—241) ndıe Bedeutung des Buches als Dokumen-
tatıon der Vielschichtigkeit der tıbet Kultur und der gegenseılu1gen Durchdrin-
SUung iıhrer Komponenten illustrieren Wenn Stelle der Blutsverwandtschaft
VO  } 1Ner Verwandtschaft der Knochen geredet wiırd (41) begegnen WITLr damıt
Vorstellungen Aaus archaischen, schamanıstischen un: solaren Jägerkultur,

der dem Skelett fundamentale Bedeutung für die Lebensfunktionen zukommt
(vgl neuerdings dieser Frage PAULSON Dıe Vorstellungen VO  ' den Seelen
der Tiere In Ethnos Stockholm 1958 2—4) Die Idee VO Kosmos als C106
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Zelt, in dem Sonne, Mond un: der Regen als Caäte AauSs- Un eingehen, gehort
ZU frühesten Besıtz der Nomaden Zentral- und Hochasıiens. In dıe schama-
nıistische Schicht gehören auch dıe Raben (tibet.: 5ya-nag) als Donnervögel vgl

HERMANNS: Mythen und Mysterien der ‘T ibeter. öln 1956, 272 un HUuM-
MEL, Besprechung VO  — I{ UccIı: Prelımınar y Report 1 wo Scientific Expedi-
H0N7S 2n Nepal. Rom 1956 In Ethnologie 1959 Lunare Iraditionen VCI-

trıtt 1n Tibet der Mondhase (127 f Das hat schon RENARD (in Mıssıon
Scıent. dans La Haute Asıe, Paris 1895, IL 403) vermutet. Wenn sıch dieser
Hase als Huter e1ines Wassergeheimschatzes Mond) bezeichnet (1 und -
gehörige Anm. 1) ist das 11UTr Aaus den gleichen vorderorientalischen mond-
und stiermythologischen Vorstellungen erklären, während die große Be-
deutung des Pfauvogels (tibet rMa, A f) gerade 1m A-mdo-CGebiet altıranısche.,
solare Überlieferungen erkennen Laßt Dıe bedeutendste Gottheit 1n Osttibet Uun:
Zentrum der kultischen Verehrung ist der spater Ins lamaistische Pantheon auf-
SCHNOMMCNE A-mes-rma-chen Il Urahn, großer Pfau). Beıdes, lunares und
solares Kulturgut Aa Uus dem alten vorderen Orient, gehoört den urzeln der
tıbetischen Kultur. Auf dıe Bedeutung des alten. Iran für dıe Entwicklung der
tibetischen Kultur hat verschiedentlich hingewiesen vgl neben seinem uche
Mythen Mysterıen der T ıbeter atıch „Schöpfungs- und Abstammungsmythen
der Tibeter“ In Anthropos, 41—44, 1946—49, 2735 und „Überlieferungen der
Jibeter“  » 1n : Monumenta Ser1ıca, UDE Pekıng 1948, 161 {t)

Neben der schamanıstisch-tung1iden, hochasiatischen Iradıtion und neben den
kleinasiatiıschen Einflüssen sınd uch d1ıe 1m tibetischen Kulturbild selteneren
paläomongoliden Vorstellungen vertreten. |Die Ursprungssagen VO  w einer Welt-
entstehung AUs dem Eı (22 {f.) gehören zweifellos In jenen Mythenschatz, dessen
Schwerpunkt 1n Sud- un: Sudostasien lıegt vgl UMMEL: Eurasıat. Iradı-
tiıonen 1n der tıbet Bon-Religion. In Biro-Festschrift, Budapest 1959

Dafß alle diese Schichten der tibetischen Kultur spater buddhistisch-lamaistisch
bzw. indısch durchdrungen un uberarbeıtet wurden, ann groößten el des
Quellenmaterials mehr der weniıger abgelesen werden.

Das schöne Buch wiırd sich nıcht 1Ur des Interesses der Wissenschaftler, SON-

dern auch einer größeren Lesergemeinde erfreuen. Denn dıe miıt viel Scherz un:
Humor, ber auch mıt tiefster Lebensweisheit bereicherten Sagen und Fabeln
dieses kleinen, ber 1M Gesamtbild der menschlichen Geistesgeschichte be-
deutenden Volkes werden iıhren bleibenden Wert haben, auch We: dessen
Kultur nunmehr ıhrem Untergange entgegengeht.

Sıiegbert Hummel

KRONENBERG, NDREAS: Die 'eda UVO:  s Tıbesta. Wiener Beiträge ZU Kultur-
geschichte un Linguistik, XIT) Verlag Ferdinand Berger, Horn- Wien, 1958
Mit 17 Bildern un: einer Karte, 1V —160 SS

Das Buch bıldet das Resultat einer Osterreichischen Studienreise durch Tiıbestı
VO  3 Dezember 1953 b1s nde Mai 1954 Bıis jetzt WITr ethnologisch 1UI

dürftig uüber dıe eda unterrichtet: außer einıgen Artikeln ber die Clanverfas-
SUNS un die Heiratsbräuche verdient VOL allem das Dictionnaire Ethnogra-
phique €da (Memoires de l’Institut Francaıs d’Afrique Noıre, Nr 9Y Parıs
1950 genannt werden. Durch diese Veröffentlichung sınd WIT 11U bedeutend
besser auf dem laufenden. Allerdings lıegt der Schwerpunkt dieser Studıie auf
der Beschreibung der sozialen Verhältnisse: weıter behandelt s1ie dıe Wiırt-
schaftslage, dıe relig1ösen Anschauungen und die Kulturgeschichte.
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